
Optimistisch: Dr. Thorsten
Müller leitet die Arbeitsagen-
tur Vechta. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Neubau als ein Treffpunkt mit pastoraler Option
UNIVERSITÄT 2,3 Millionen-Euro-Projekt bietet Studentengemeinde Perspektiven

VECHTA/CCF – Im Sommer 2013
erhält die Universität Vechta
ein neues Alleinstellungs-
merkmal. Auf einem Grund-
stück im Bereich „Feldmanns-
kamp“/„Windallee“ entsteht
der derzeit wohl deutschland-
weit einzige Neubau eines
ökumenischen Gemeinde-
zentrums, für den der Olden-
burger Kirchensteuerrat im
August 2011 den Weg freige-
macht hatte.

Raum der Begegnung

Nach dem Kauf des Edith-
Stein-Kollegs durch die Uni-
versität und der bis 2014 be-
grenzten Nutzung der dorti-
gen Kapelle sowie baulichen
Mängeln am „Cafe Edith“ galt
es, eine neue Lösung für die
seit zehn Jahren eng kooperie-
rende katholische und die
evangelische Studentenge-
meinde zu finden. Nach drei-
jährigen Vorbereitungen stell-
te der Architekt Ulrich Tilgner
(Bremen) am Donnerstag, 19.
Januar, seine Pläne für „einen
offenen, von religiösen An-
schauungen unabhängigen
Raum der Begegnung und
Orientierung“, das unterstri-
chen Universitäts-Vizepräsi-
dent Prof. Martin Winter und
Prälat Bernd Winter (Offizia-
lat), vor. Dieses geistliche
Zentrum soll ein Stück Le-
bensqualität auf dem Campus
und der Hochschulgemeinde
eine Zukunft bieten.

Zu den zentralen Einrich-
tungen des barrierefrei konzi-
pierten Komplexes, der von

einem Kreuz an der Frontseite
sowie eine zwölf Meter hohen
Glockenturmes geprägt wird,
gehören neben der 50 bis 70
Plätze bietenden und ökume-
nisch genutzten Kapelle ein
vom Andreaswerk Vechta be-
wirtschaftetes Cafe. Hinzu
kommen Büros, Seminar- und
Besprechungsräume für den
katholischen Hochschulseel-
sorger Pater Johannes Zabel
O.P. und seinen evangelischen
Amtsbruder Pastor Dietmar
Abel, der als Mieter einzieht.

Leben und wohnen

Außergewöhnlich für eine
Einrichtung dieser Art, aber
die Vorgaben der Initiatoren

erfüllend, ist ein Wohnbe-
reich, der Platz für vier Stu-
denten bietet, und so für be-
ständig für Leben in dem
Komplex sorgen. Zudem lädt
ein Innenhof nach der Fertig-

stellung zum Verweilen ein.
soll sowie ein Innenhof. Der
Bau wird, darauf verwies Prä-
lat Winter, wie nach den Vor-
gaben des Bistums Münster
ausgeschrieben.

Architekt Ulrich Tilgner (links) stellte Vertretern der Universität des Offizialats und der Hoch-
schulgemeinde Vechta die Planungen für das Projekt vor. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Verkehrsunfall
fordert einen
Schwerverletzten
VECHTA/CCF – Schwerste Kopf-
verletzungen hat ein 70-jähri-
ger Radfahrer aus Vechta bei
einem Verkehrsunfall auf der
B 69 in Höhe des Gutes Vardel
am Donnerstag, 19. Januar, er-
litten. Kurz vor 7 Uhr fuhr der
Mann bei Dunkelheit und Re-
gen auf einem laut Polizei
möglicherweise unbeleuchte-
ten Rad auf der Straße, als ein
37-jähriger Lkw-Fahrer aus
Dinklage nicht mehr rechtzei-
tig bremsen konnte. Der Rad-
fahrer wurde zu Boden gewor-
fen, und prallte mit dem Kopf
auf. Nach der Erstversorgung
durch den Malteser Hilfs-
dienst und einen Notarzt vom
St.-Marien-Hospital Vechta
brachte ihn ein Rettungswa-
gen ins Christliche Kranken-
haus Quakenbrück. Der Lkw-
Fahrer, der für eine Vechtaer
Firma unterwegs war, erlitt
einen Schock. Die Polizei (t
04441/9430) sucht Zeugen.

177 Jahre Bildungstradition auch zukünftig fortsetzen
LIEBFRAUENSCHULE Gespräche hinter den Kulissen – Vechtas CDU will Schwestern auch weiter einbinden

Die Bemühungen laufen
auf verschiedenen ebe-
nen. An gutem Willen
mangelt es nicht.
VON CHRISTOPH FLOREN

VECHTA –Vor dem Hintergrund
personeller und wirtschaftli-
cher Schwierigkeiten wollen
die Schwestern Unserer Lie-
ben Frau (ULF) die Träger-
schaft des Vechtaer Mädchen-
gymnasiums Liebfrauenschu-
le spätestens 2015 aufgeben
(die Ð berichtete). Aktuell
laufen auf kirchlicher, weltli-
cher und politischer Ebene
Gespräche, die der auf eine
177-jährige Bildungstradition
zurückblickenden Schule
durch einen neuen Träger zu-
künftig Perspektiven als drei-
zügiges Gymnasium bringen
sollen. So sind nachÐ -Infor-
mationen etwa am Donners-
tag, 19. Januar, Vechtas Erster

Kreisrat Herbert Winkel
(CDU) und Schulamtsleiter
Werner Tauchert mit dem Lei-
ter der Schulabteilung im Bi-
schöflich Münsterschen Offi-
zialat (BMO) Vechta, Prof.
Franz Bölsker, zusammen ge-
troffen.

Klarheit über die Träger-
schaft der Schule würde letzt-
lich auch Planungssicherheit
für das Lehrerkollegium be-
deuten. Es setzt sich aus An-
gestellten des Ordens, be-
urlaubten Landesbeamten
und Dienstvertragsbeamten
des BMO zusammen.

Zwar hatte die kirchliche
Oberbehörde erklärt, sie stehe
nicht als Träger des ULF nicht
zur Verfügung, und sehe sich
in der Verantwortung für die
Fachschule Marienhain, die
nach einem Rückzug der
Schwestern ebenfalls einen
neuen Träger braucht. Den-
noch gehen Vechtas CDU-
Stadtverbandschef Klaus Ess-

linger und der christdemokra-
tische Stadtratsfraktionsvor-
sitzende Claus Dalinghaus ge-
hen nach einem Gespräch in
der kirchlichen Oberbehörde
sowie mit fachkundigen Be-
hörden- und Institutionsver-
tretern davon aus, „dass das
Offizialat schulfachliche Hil-
festellung leistet, um eine

neue Trägerschaft erfolgreich
zu etablieren“. Nach Vorstel-
lungen der CDU-Vertreter soll
der Orden weiter eingebun-
den bleiben. Vor diesem Hin-

tergrund appellieren sie an El-
tern, deren Töchter zum
Schuljahr 2012/2013 ein Gym-
nasium besuchen sollen, die-
se am „ULF“ anzumelden.

DATEN UND FAKTEN ZUM NEUBAUVORHABEN:

Kosten: 2,3 Millionen Euro
(geplant), vom Kirchen-
steuerrat des Offizialatsbe-
zirks Oldenburg
Flächen: 1850 Quadratme-
ter (Grundstück), 3300 Ku-
bikmeter umbauter Raum,
626 Quadratmeter Nutzflä-
che auf zwei Etagen

Aufteilung: Kapelle und
Cafe (je 70 Quadratmeter),
Seminarräume (70 und 40
Quadratmeter, Wohnbe-
reich (100 Quadratmeter),
Seelsorgebereich
Bauzeit: voraussichtlich
April 2012 bis zum Früh-
sommer 201e
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